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- Einleitung - 

Ø Böden:  

o Feste Bestandteile 

o Wasser 

o Bodenluft 

o Durchsetzt mit Lebewesen 

 

Ø Entwicklung von Böden:  

 

Zeitlich veränderliche Volumenanteile 

Substrat 

Relief 

Klima 
Flora & 

Fauna 
Zeit Boden Mensch 

Bodennutzung 

Bewirtschaftung 
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- Ertragsfähigkeit - 

Ø Definition: 

“Die natürliche, nachhaltige Fähigkeit 

eines Bodens zur Pflanzenproduktion” 
(Ernst Klapp) 

 

„Statische“ 

Komponente 

Bedingt durch: 

• Ausgangsgestein 

• Bodenart 

• Relief 

• Klima 

     ~ Ackerzahl 

„Dynamische“ 

Komponente: 

Bedingt durch: 

• (Witterung) 

• Bodenbearbeitung 

• Kulturfrucht(-folge) 

• Humuswirtschaft 

à Bewirtschaftung 

Dynamisch 

Statisch 
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- Der Ertragsfähigkeit auf die Spur kommen - 

Ø Möglichkeiten: 

o Probenahme und laboranalytische Messungen von Bodenparametern: 

• Nährstoffverfügbarkeit 

• Organische Bodensubstanz 

• Mikrobieller Umsatz 

• …  

o Funktionsbezogene Bewertung à Bodenqualität 

Interpretation der 

Messwerte? 

Erfüllung der natürlichen Bodenfunktionen 

Leistungsfähigkeit von Böden 

Produktion Archiv Lebensraum Puffer & Filter Regulierung
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- Der Ertragsfähigkeit auf die Spur kommen - 

Ø Funktionsbezogene Bewertung : 

o Betrachtung von Faktorenkomplexen statt Einzelparametern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

èDie Summe aller Einflussfaktoren sowie deren Wechselwirkung werden   

     bewertet! 

 

Aggregatstabilität 

Kalkgehalt Biologische Aktivität 

Organische Substanz Bodenbearbeitung 

Bodenart 
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Ø Zielsetzung für den Trierer Boden-Qualitätstest: 

o Einfache Anwendung 

o Ergebnisse für „Nicht-Bodenkundler“ interpretierbar 

o Geringer Zeitaufwand 

o Geringster Kosten- und Materialeinsatz 

o Aufdecken von Ursache – Wirkung – Beziehungen 

o Bodenqualität „erlebbar“ machen. 
 

Ø Umsetzung: 

o Anlehnung an das Konzept von Karlen et. al (1997)1 

o Nutzung von Indikatoren 

o Beschreibung des Bodenzustandes über Richtgrößen 

o 9-stufige Skala; Höhere Punktzahl ≈ Besserer Zustand 

o Summe mehrerer Indikatoren erlaubt die Bewertung eines Bodens 

- Der Ertragsfähigkeit auf die Spur kommen - 

1 Karlen, D.L.; Mausbach, M.J.; Doran, J.W.; Cline, R.G.; Harris, R.F.; Schuman, G.E.: Soil quality: A Concept, Definition,   

  and Framework for Evaluation. Soil Science Society of America Journal 61: 4-10 (1997) 
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Ø Was benötigt man zur Ausführung? 

o Spaten, Zollstock 

o 3 schmale Gläschen, Pipette, Wasser, 

o 5-10 %-ige Wasserstoffperoxidlösung (H2O2), 

o Mittelgroßes Messer, 

o Anleitung mit Aufnahmebogen 

 

Ø Wann sollte die Beprobung durchgeführt werden? 
 

o Vorzugsweise Frühjahr nach dem Auflaufen 

o Herbst (Winterfrucht) 

à Feuchter Boden 

à Frühestens 6 Wochen nach letzter Bodenbearbeitung 

 

 

- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

Ø Was er leisten kann – und was nicht 

ü Aufspüren von Veränderungen in der Bodenqualität 

ü Beobachtung der Reaktion eines Bodens auf 

verändertes Management 

     è „Monitoring“ 

ü Relatives standortspezifisches Ergebnis  

ü Vermittlung direkter Eindrücke des Bodenzustands 

ü Einfache Interpretation der Messergebnisse 

ü Ableitung von Handlungsempfehlungen  

 

Liefert keine quantitativen Messergebnisse 

Absoluter Vergleich bei unterschiedlichen Böden 
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o Bewertung einzelner Indikatoren Schritt für Schritt 

• Organische Auflage 

• Erosionsmerkmale 

• Eindringwiderstand 

• Regenwurmlosungen 

• Durchwurzelungsqualität 

• Nährhumus 

• Aggregatstabilität 

 

Ø Vorgehensweise bei der Bewertung: 

o Auswahl eines (besser mehrerer) geeigneten Beprobungspunktes: 

• Nicht auf dem Vorgewende 

• Nicht in der Fahrspur 

• Mittelhang 
 

o Ausfüllen der Kopfzeilen 
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Trierer Bearbeiter: Datum:

Bodenqualitäts- Flurbezeichnung: Frucht:

Tests GPS - Position: Vorfrucht: 

Auffälligkeiten: Bodenart:

Aufnahmebogen Vorausgeg. Düngung:

Vorausgeg. Bodenbearb.:

- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 
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Ø Anwendung: 

o Prinzip der Bewertung von Indikatoren über Richtgrößen: 

Am Beispiel: “Regenwurmlosungen” 

• Losungen sind die an der Bodenoberfläche sichtbaren Ausscheidungen 

von Regenwürmern.  
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

Foto: FiBL, 2012 

Foto: Otto Ehrmann 
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von Regenwürmern.  

11 

- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

                                

  Indikatorenbewertung   Erläuterungen zu den Indikatoren   

       

  schlecht mäßig optimal   

schlecht mäßig  optimal 

  

  
Indikator 

  

  

  

  

Regenwurm-

Losungen  

                    

Gar keine oder nur 

ganz vereinzelte 

Regenwurmlosungen 

sichtbar 

Recht viele 

Regenwurmlosungen, 

die aber nicht 

gleichmäßig über die 

Fläche verteilt sind 

Nahezu die gesamte 

Bodenoberfläche ist 

mit 

Regenwurmlosungen 

bedeckt 
  

                                

  Indikatorenbewertung   Erläuterungen zu den Indikatoren   

       

  schlecht mäßig optimal   

schlecht mäßig  optimal 

  

  
Indikator 1 2 3 4 5 6 7 8 9   

  

  

  

Regenwurm-

Losungen  

                    

Gar keine oder nur 

ganz vereinzelte 

Regenwurmlosungen 

sichtbar 

Recht viele 

Regenwurmlosungen, 

die aber nicht 

gleichmäßig über die 

Fläche verteilt sind 

Nahezu die gesamte 

Bodenoberfläche ist 

mit 

Regenwurmlosungen 

bedeckt 
  

Foto: FiBL, 2012 
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Ø Anwendung: 

o Bedeutung einzelner Indikatoren 

2.) Erosionsmerkmale 

• Zerstörung von Aggregaten 

• Verschlämmung der Bodenoberfläche 

• Verlust von Oberboden 

14 

- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

Foto: FiBL, 2012 Foto: FiBL, 2012 
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Ø Anwendung: 

o Bewertung einzelner Indikatoren  

2.) Erosionsmerkmale 

• Großflächige Betrachtung des Umkreises um den Standort 

• Kleinräumliche Betrachtung der Bodenoberfläche 
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

                                

  Indikatorenbewertung   Erläuterungen zu den Indikatoren   

       

  schlecht mäßig optimal   

schlecht mäßig  optimal 

  

  
Indikator 1 2 3 4 5 6 7 8 9   

  

  

  

Erosions-

Merkmale 

                    

Erosionsmerkmale 

wie Verschlämmung, 

Rillen und Rinnen sind 

stark ausgeprägt 

Leichte 

Erosionsmerkmale 

wie Verschlämmung 

und Verkrustung sind 

vorhanden 

Sowohl flächen- als 

auch linienhafte 

Erosionsmerkmale 

fehlen gänzlich 
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Ø Anwendung: 

o Bedeutung einzelner Indikatoren 

5.) Durchwurzelungsqualität 

• Menge, Form und Verzweigungsgrad der Wurzeln (artspezifisch!) 

• Wasser- und Nährstoffaufnahme; Verankerung im Boden 

• Repräsentieren die Gefügequalität 
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

Abb. Beste, 2005; verändert Abb. Beste, 2005; verändert 
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Ø Anwendung: 

o Bewertung einzelner Indikatoren  

5.) Durchwurzelungsqualität 

• Ausstechen eines Bodenquaders und vorsichtiges Freilegen der 

Wurzeln  

• Besondere Beachtung von abnormen Wurzelformen! 
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

                                

  Indikatorenbewertung   Erläuterungen zu den Indikatoren   

       

  schlecht mäßig optimal   

schlecht mäßig  optimal 

  

  
Indikator 1 2 3 4 5 6 7 8 9   

  

  

  

Durch-

wurzelungs-

Qualität 

                    

Geringe 

Durchwurzelungstiefe, 

nur wenige Wurzeln, 

die ungleichmäßig 

verteilt sind 

Wurzeln zwar gut 

ausgebildet, jedoch 

ungleichmäßig verteilt 

oder nicht tiefreichend 

Tiefreichende, 

gleichmäßig verteilte 

Wurzeln, die einen 

regelrechten 

Wurzelfilz bilden  
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Ø Anwendung: 

o Bedeutung einzelner Indikatoren 

7.) Aggregatstabilität 

• Der Widerstand, den die Bodenaggregate Kräften von außen 

entgegensetzen können.  

• Die Aggregatstabilität hängt ist insbesondere von der biologischern 

Aktivität abhängig.   

• Böden mit hoher Aggregatstabilität sind gut durchwurzelbar, wenig 

erodierbar und neigen weniger zur Dichtlagerung.   
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

Abb. Beste, 2002; verändert 
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Ø Anwendung: 

o Bewertung einzelner Indikatoren 

7.) Aggregatstabilität 

• Entnahme von Aggregaten aus verschiedenen Bodentiefen 

• Aggregate in Gläschen oder Petrischalen legen 

• Vorsichtig mit Wasser überstauen 

• Etwa 2 Minuten warten, Gläschen anklopfen und Zerfall bewerten 
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 

                                

  Indikatorenbewertung   Erläuterungen zu den Indikatoren   

       

  Schlecht mäßig optimal   

schlecht mäßig  optimal 

  

  
Indikator 1 2 3 4 5 6 7 8 9   

  

  

  

Aggregat-

Stabilität 

                    

Die meisten 

Aggregate zerfließen 

sehr stark, die 

ursprüngliche Form 

bleibt nicht erhalten 

Die Aggregate 

behalten mehr oder 

weniger ihre Form, die 

Oberfläche verändert 

sich aber stark 

Die Aggregate bleiben 

in Form und 

Oberflächen-

beschaffenheit nahezu 

unverändert 
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Ø Bewertung der Bodenqualität: 

o Aufsummieren aller Indikatorenbewertungen 

èGesamtpunktzahl liegt zwischen 7 und 63 

 

Ø Interpretation des Testergebnisses: 
 

o Relatives Ergebnis 

o Betrachtung einzelner Indikatorenbewertungen zum Aufdecken von 

Problemen und Ansatz für Verbesserungsmaßnahmen 

o Wiederholungsbeprobungen zeigen einen Trend der Bodenqualität; 

Interpretation zusammen mit:  

• Bodenbearbeitung 

• Kulturfrucht (-folge) 

• Düngung 

• Pflanzenschutz   
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 
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Ø Zusammenfassung: 
 

o “Instrument” zur einfachen & schnellen Ermittlung der Bodenqualität 

o Ermittlung von relativen Veränderungen der Bodenqualität im Laufe der Zeit 

o Wirkungsindikatoren! Bewertet wird nicht das Handeln des Bewirtschafters, 

sondern die Reaktion des Bodens darauf  

o Balance zwischen Aufwand, Komplexität, Kosten und Aussagekraft 

o Gute Objektivierung der Ergebnisse 

o Entwickeln einer Beziehung zum Boden 

o Verständnis für die Prozesse 

è Langfristiger Erhalt bzw. Verbesserung der Bodenqualität! 

è Langfristige Ertragsstabilität bzw. Verbesserung 

èBöden widerstandsfähig machen für zukünftige Aufgaben 
 

è Investition in die Zukunft! 
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- Der Trierer Boden-Qualitätstest - 


